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Deutschland in Brüssel.
Die europäische Regternngskunst wird seit dem Friedens
rß von Versailles im Umherziehen betrieben . Jetzt iini

Akteure aller Länder wieder einmal in der lxtgische»
4stadt gelandet, und wieder einmal fitzen die Weiseste»
Weisen um einen langen grünen Tisch herum und ver

st cd in Akten, in Berichte und Berechnungen , um au
Wege zur Festsetzung des von Deutschland zu er>

-enden Kriegsschadens einen Schritt vorwärts zu kommen
deutschen Sachverständigen sind auch zur Stelle uni

-den— wie man in London und Paris immer geflissent.
__ angekündigt hat — . gehört ", sie werden . vernommen " !
H#  weiter mit ihnen und ihren Vorträgen geschehen wird
feg bleibt natürlich ausschließlich den Göttern der Entent«
Massen . Von einer Verhandlung unter Gleichberechtigter
ßauch diesmal noch lange keine Rede. >

So . begann denn Dr . Schröder , der Staatssekretär
NReichsfinanzministerium, mit einer Darlegung über de*
hmshalt des Reiches. In der« Vordergrund schob er die
azcheuie Höhe der unproduktiven Ausgaben , die in dem
Mwärtige » auserorüentlichen Etat nicht weniger als
«Milliarden Mark ausmachen . Schon hier sei man an
am  Punkt gelangt , der entscheidend sei für die ganze Be»
«ikilmig der Erholungsmöqlichkeit Deutschlands . Dan»

er, anscheinend auch veranlaßt durch Zwischenfragen
«s dem Kreise der Alliierten , auf die Unentbehrlichkeit der
«öeischlestschen Kohle für das Deutsche Reich zu sprechen,
»obei fich natürlich Gelegenheit fand , die schwere Rück»
Wirkung eines Verlustes von Oberschlesien auf die Ent»
oicklung der Reichsstnanzen gebührend heroorzuheben . Au
zveiter Stelle erhielt dann Exzellenz Haoenstein , der
Mstüent unserer Reichsbank, das Wort , um über die Geld«
tage in Deutschland und besonders über die Frage des
kechselkurles zu sprechen. Ihm kam es vor allem darauf
«, (inen unbegreiflichen Irrtum richtigzustellen, der auf der
Hrüsseier Finanzkonferenz begangen worden war , als über
Ke deutsche Handelsbilanz verhandelt wurde . Auf Grund irgend

es Mißverständnisses wurde die Sachlage damals so ge»
ildert , als wenn unsere Handelsbilanz bereits wieder die ersten
uren einer Gesundung zeigei Ein »und Ausfuhr sollten sich
Monat März oder April bereits so ziemlich die Wage

halten haben. Diese Mitteilung erregte schon damals das
ergrößte Aufsehen, nicht zuletzt in Deutschland , wo man
« einerü solchen Aufschwung unseres Weltverkehrs nicht
V geringste verspürte . Jetzt stellt sich nach Haoenstei«
i»«ils. daß der Wert der Einfuhr im ersten Halbjahr 1620
w 36 Milliarden größer ist als der Wert der Ausfuhr , daß

h*t also keine aktive . sondern eine passive Handrls»
8a»z von monatlich sage und schreibe 6 Milliarden Mark
ksitzeü. Alan degreist, es , daß der Redner angesichts solcher
Miellungen . zu denen er den Tatsachen gemäß ge»
mngen war . in tieistem Pessimismus verfiel , zumal er
«ich über die Schwierigkeiten , die eine Hebung der deutschen
liaiuta «nter den gegenwärtigen Umständen unmöglich
»achen, vielerlei zu sagen hatte. Er mußte eingestehen , daß
iie Vermehrung des Notenumlaufes sich zurzert nicht ver¬
edeln lasse, der weiteren Entwicklung der deutsche»
Manzen also mit bangen Empfindungen entgegenzusehen
ri. Als Grundvoraussetzungen für eine Besserung der
«uische» Valuta bezeichnete er die Wiederlehr der
bldnung in den öffentlichen Finanzen » eine gute
vrganijation aller Verwaltungszweige , Sparsamieit
uü vor allen Dingen intensive Arbeit des deutsche»
iiolkes. die aber wiederum von der Bewegunas»
Diheit des deutschen Handels im Ausland abhänge.
^atürlich vergaß Haoenstein auch nicht hmzuzufügen . daß
kdr viel ebenso darauf ankomme, uns keine Kriegsent»
^ädigung abzufordern , die unsere Kraft übersteige . Das

hörten die Herren von der Gegen ecke sehr aufmerksam
geduldig mit an , ohne in Mienen und Zwtichensragen

W Hehl daraus zu machen, daß sie von dem Inhalt dieses
'̂ ' träges nichts weniger als erbaut seien. Am Abend
î rden sie dann wahrscheinlich unter sich eine Sitzung ab»
lösten haben , um den Inhalt der beiden deutschen Rede«
Dermaßen zu verdauen.

So werden die Dinge wohl wieder einige Tage von»
kn gehen. Ob man auf diesem Wege zu den praktischen
kbnissen kommen wird , die der Präsident der Konferenz
ihrer Eröffnung als das Ziel der gemeinschaftlichen

kit bezeichnete. kann einigermatzen zweifelhaft erscheinen.
Wille dazu mag wohl vorhanden sein, aber den Weg.
man zurücklegen möchte, hat man sich allzusehr durch
Selbsttäuschungen verbaut , tn die man sich nun einmal
' die deutschen Finanz » und Wtrtschastsoerhältntffe ver -,
i hat. Wir tonnen jetzt tn Brüssel wieder nur sagen'
ist. unbekümmert °darum , was daraus folgt . Einen

sltten Zeugen ats den Präsidenten unserer Reichsbank
wir nicht gut den Herren von der Entente zur

Mng stellen.

Bor einer neuen Kabinettskrise!
Regierungspartete « gegen die Regierung.

.Nach langen Vorbereitungen und Beratungen ist nun»
. «m Steuerausschuß des Reichstages die erste grund»

Entscheidung über die Regierungsvorlage wegen

' .Dragier Einziehung des Reichsnotopfers gefallen.
V- j ^ Gesetzes fand zwar eine Mehrheit , aber von
kj t Regierungsparteien befand sich nur das Zentrum

[Olm .*'*1 Seite , während die Deutsche Bolkspartei zur
[Hi * ”*.n übergegangen war und die Demokraten sich
I^ sse tz ^ «och für nein zu entscheiden vermocht « ».

Schlage hat «ns wieder einmal tn eine Regiernngs-
^lli» ^'" ktngefuhrt , deren Ausgang im Augenblick »»och

L/weifrlhaft ist.
!^ >̂i '°i^^nanzmintster Dr . Wirth erklärte » ach der Ab-
* 8» daß er dem Reichskanzler über die Haltung ^ er

! « egterungsparteien sofort Bericht erstatten werde . D>ie
; derartig zutagegetretene Lage bezeichnete er als einen un»
j möglichen Zustand für die Regierung . Die Abstimumng
j der Deutschen Volkspartei und die Stimmenenthaltung der
! Demokraten gab dem Zentrum Veranlassung , sich seine
» Stellung im Plenum vorzubehalten.

Aus Ruh uns Kern.

\ Vom Tage.

1 Jur Neuwahl des NeichsprSfldenten.
\ Berlin,  17 . Dez . Der sozialdemokratische
! Abg . Wels,  der Mitglied des Parteivorstandes ist, hat

j gestern im Hauptausschuß des Reichstages mitgeteilt , daß
>, seine Partei den jetzigen Reichspräsidenten Ebert  bei

der kommenden Präsidentenwahl als Kandidaten aufstellen
werde.

Autonomie für die Provinzen.
Berlin . Das preußische Staatsministerium hat den Ent-

Dvrf >u einem Gesetz über die Provinzial -Autonomie fertig»
gestellt. Der Entwurf wird in kurzer Zeit der öffentlichen
^ " ^ unterbreitet werden : es ist in Aufsicht genommen , chn
zunächst zur Begutachtung den Prooinziallandtagen vorzu¬
legen. die aut Gi und direkten, gleichen, allgemeinen Wahl¬
rechtes in nächster Zeft gewählt werden sollen.

Waffensuche in ganz Deutschland.
Berlin . Nach Ablauf der für die freiwillige Waffen-

»blieferung festgesetzten Frist hat der Reichsentwaffnungs-
kommiffar Dr . Peters ans Grund des Entwaffnungs-
zesrtzes Zwangsdurchsuchungen für das ganze Reich an-
zeorduet.

Herborn,  den 18. 'Dezember.

(Zunahme des Viehbestandes des Dil ! «
kreises .) Die Viehzählung des Diilkreises am 1. De¬
zember 1920 verglichen mit dmjmigen vom 1. Dezember
1919 zeigt nachstehende Ergebnisse : Pferde 1126 (1176)

-50;  Rindvieh 16931 (16117 ) + 824 ; Schafe 9223
(7874 ) -f 1349 ; Sch »--eine K» 131 (7845) - j- 2586 ; Ziegen
4322 (38191 -f -513 ; zpaninchÄi 3709 (2753 ) 4- 956 ; Feder¬
vieh 52 431 (44 514 ) 4- 7917.

:$c (For tbildnngsschulpflicht der Mäd¬
chen .) Wie wir aus parlamentarischen Kreisen hören,
ist ein Reichsgesetz zur Durchführung der allgemeinen Jvrt-
tildungsschulpflicht der Mädchen in Vorbereitung.

^ Mine Zwangs um läge für Hafer .) Be¬
kanntlich ist der Hafer , nachdem er im vorigen Erntejahr
freigegeben war , in diesem Fahr wieder in die Zwangs¬
wirtschaft eingezogen , doch wurde dm Landwirten die Ber-
sütterung des Hafers im eigenen Betriebe freigegeben.
Nachdem sich nunmehr herausgestellt hat . daß bis End«
November nur 38 000 Donnen Hafer abgeliefert sind , ge¬
genüber einem Bedarf von 700000 Tonnen , hat das
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft eine
Zwangsumlage angeordnet , die den Landwirt verpflich¬
tet , eine Mmge von 4—8 Zentner auf den Hektar ab¬
zugeben . Die Landwirte dürfen denrnach ihrm selbstge¬
bauten Hafer itur insoweit an das im Betriebe gehaltene
Vieh verfüttern , als sie ihn nicht an die Reichsgetreide-
stelle infolge der Zwangsumlage abzuliefern haben . Bei
der Umlage sollen die Größenverhältnisse des ländlichen
Besitzes , der Erntecmssall und der Umfang der Vielchal-
tung berücksichtigt werden . Eine Berechnung des Liefer¬
solls nach der Aurbauiläche ist unbedingt zu vermeiden,
d-a gerade eine solche zu dem teilweisen Mißerfolg der
Umlage im vergangenm Jahr geführt hat . Die Land¬
wirte sollen bis zum 1. 'Februar 1921 die erste Hälfte
ihrer Abliefernngsschnldigkeit und bis zum 1. April 1921
die zweite Hälfte erfüllen . Der bereits auf Bezugschein
oder -an die Reichsgetreidestelle abgelieferte Hafer wird
auf » das Liefersoll angerechnet . Bei Nichtlieferung hat
der Landlvirt einm Geldersatz in Höhe des dreifachen
Betrags des Haserhöchstpreises inländischer Ernte für jeden
Zentner nicht fristzeitig abgelieferten Hafers zu zahlen.
— Wir sind neugierig , wieviel Hafer diese Zwangsumlage
erfassen wird.

(Die Gohnsche Düngerkultur .) Der - Nass.
Landverband , Presse -Abteilung , schreibt uns : Aus allen
Teilen des Bezirkes geht uns die Nachricht zu , daß die
Firma Max Gohn . Wiesbaden,  die sich auch Deutsche
Düngemittel -Industrie nennt , in einer größeren Anzahl
von Zeitungen (auch im Herb . Tgbl . Red .) Anzeigen er¬
scheinen läßt , nach denen künstlicher Dünger nicht mehr
nötig sei. Wir hatten natürlich ein großes Interesse an
diesem wunderbaren Derfahrm und ersuchten durch die
Presse -Abteilung des Nasscruischen Landverbandes , der d .e
Anzeige und ein entsprechender redaktioneller Artikel eben¬
falls zugegangm war , dm Inhaber der Firma , bei der
Landwirtschafts -Kammer vorzusprrechen und uns mit den
ivissenschaftlichen Grundlagen seines Verfahrens vertraut
zu machm ; er lehnte ein solches Erscheinen zunächst mit
der Begründung ab, daß die Drucksachen noch nickt fertig
seien , er hoffe aber , daß er uns in acht Tagen sein Ver¬
fahren vorführen könne, ffiit sehen dieser Bekanntgebung
natürlich nrtt großem Interesse entgegen , möchten aber

bis zur Klärung der Angelegenheit unsere Landwirt « drin¬
gend davor warnen , sich die Go h n sch e D ün g er -
kultnr für  50 Mt . anzuschaffm . Wir fürchten , daß
sie sonst um 50 Mk. ärmer , dafür allierdings aber uni
ein4 Erfahrung reicher sein werden . — Wir erfahren
soeben , daß die Firma als Gegengabe für die 50 Mk.
die Zeichnung und Beschreibung einer Düngerstätte ver¬
abfolgt.

Aus den » Westerwald. (Auch ein Diebstahls.) Der
Lehrer in Pohl wollte vor einigm Tagen hochzeik feiern.
Alle Vorbereitungen waren getroffen , Kuchen gebacken und
Braten gebraten . - Ms jedoch! der Bürgermeister das Auf¬
gebot -aus denr Aushüngekasten holen wollte , war das¬
selbe gestohlen . Infolgedessen »nützte die Hochzeit uin 14
Tage verschoben werden.

Niederschelden,  17 . Dez . Gestern wurden sechs
jm Kesselhaus der A .- G . Eharlotimhütte beschäftigte Ar¬
beiter durch ihre Arbeitskollegen bewußtlos aufg«f»nden.
Es gelang , fünf von ihnen ins Leben zurückzurufen , der
Arbeiter Panthöfer ist dm giftigm Einwirkungen des
Hochofengases erlegen . Anscheinmd ist aus dein »»»dicht
gewordenen , nach der Gasmaschine im Kesselhaus füh¬
renden Rohr das Hochofmgas mtwichm (Sieg . Ztg .)

E a s s e l , 17 . Dez . (Freisprechung der Marburger
Studentm .) Heute Vormittag wurde die Verirehmnng der
Sachverständigen fortgescht . Die meistm Sachverständigen
machten die bereits aus dm Verhandlungen in Marburg
bekanntm Angaben über die Wirkung deK Fnfanteriege-
wehres in naher Entfernung . Auf diese Weise findet die
zum Teil starke Verstümmelung der Leichen ihre Erklärung ..
Der Staatsanwalt verlas ein Schreibm derr Staatsan¬
waltschaft Eismach , in dem diese mitteilt , daß gegm den
Detektiv Hesse arrs Eisenach -, der gestern als Zeuge auf¬
getreten ist, ein Verfahren wegen .Meineids und Verlei¬
tung zum Meineid eingeleitet worden tst.. Ferner wurde
ein Telegramm des Leutnants Duderstadt verlesen , in
dem dieser gegen die Behauptung der Verteidiger Ver¬
wahrung einlegt . Nach der Bernehnrnng der Sachver¬
ständigen wurdle die Beweisaiufnährne geschlossen. Nach
einer halbstündigen Pause nahm der Staatsanwalt Dr:
Sauer das Wort zu seinem ausführlichen Plaidvher . Er
verneinte die Schuldfragm , de auf vorsätzlichen Tvtschlag
ohne Ueberlegung oder rechtswidrigm Waffmgebrauchs
lauten , und nach der Rechtsbelehrung zogen sich die Ge-
schworenm um 2.30 Uhr zur Beratung zurück Um 3Nhr
verkündete der Obmann den Wahrspruch der Geschwo¬
renen . Sämtliche Schuldfragm wurden verneint . Nach
kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende das Urteil . Die/
Angeklagten wurden freigesprochen , die Kosten der Staats¬
kasse auferlegt . Der Freispruch wurde mit Ruhe ausge¬
nommen . Zu irgend welchen Zwischmfällm oder Kund¬
gebungen kam es nicht.

Dingelstedt (Eichsfeld ), 17. Dez . Ein schweres
Eisenbahnunglück hat sich gestern in der Nähe von Dingel¬
stedt ereignet . Ein Zug der Obereichsfelder Kleinbahn,
bestehend aus Lokomotive , Packwagm , einem Personen¬
wagen uird 19 »nit Kali beladmen Güterwagm geriet , als
er eine Steigung hinauffuhr , infolge der Glätte und des
starken Gegenzuges der Güterwagm ins Rollen , wurde
nach dem Ausgangspunkt zurückgetriebm , sauste über den
Prellbock -und stürzte zum Teil einen Mhaug hinunter.
Acht bis zehn Wagen wurdm zertrümmert während die
andern Wagen gegeneinander geworfen wurden und nun
einen wüsten Trümmerhaufen bilden . Unter den Trüm-
n»ern wurden bisher 10 Tote und 5 Schwecverletzie her-
vorgezvgen . Zehn Passagierm und dem Zugpersonal ge¬
lang es , sich durch rechtzeitiges Abspringm zu retten.

Letzte Nachrichten.
Köln , 18 . Dez . Streikabba »». Nach vierwöchiger

Dauer ist der Streik in der Kölner Meta .lmdustrie er¬
loschen . Alle Betriebe werden die Arbeit spätestens Mon¬
tag wieder aufnehmen . Ebmfalks wurden die Tarifstrei-
tigkeiten die seit August im Rhein -Kohlenbergwerk be¬
standen beendet . Beide Parteien haben den Vorschlag des
Schlichtungsrates der interalliierten Rheinlandkommission
angenommm . In Düsseldorf könnm von hmte ab die
bürgerlichen Blätter wieder erscheinm, die infolge des
Buchdruckerstreiks seit vier Wochm nicht gedruckt iverden
konntm.

Berlin . 18 . Dez . Beilegung der Minister¬
krise.  Aiuf Grund eingehender interfraltioiieller Besprech¬
ungen , die gestern den ganzen Nachinittag über im Reichs¬
tage geführt worden sind, kann die Krise die in der Ko¬
alitionsregierung ausznbrechm drohte , als beseitigt gel¬
ten . Die Fraktion der Deutschm Dolks'partei hielt gestern
nachmittag während der Plenarsitzung des Reichstages eine
Sitzung ab , in der man sich auf einm Berständigungsantrag
einigte , der besondere Erleichterungen für das Betriebs¬
kapital der Industrie und der Landwirtschaft und für
die Kleinrentner vorsieht und damit gewisse Härtm bei
den Einziehungm des Reichsnotopsers beseitigen will . In
der heutigen -Sitzung des Reichstages dürfte ein Antrag
der Regier »»« gsp -arteim in diesem Stirne ein gereicht wer-



den. Ms den Verhandlungen die der Reichskanzler, mit
den Parteien führte , ist noch zu erwähnen , daß er kleine
Unklarheit darüber Mß , daß es für ihn eine Wirch-
Krise nicht gebe, daß für den Fall einer Nichteinigung
das ganze Kabinett zurücktreten würde. Daher richteten
sich aAe Bestrebungen darauf , diese Einigung zu stände z«
bringen und nach fast sechsstündigen Verhandlungen wurde
ein Berständiguugsweg gefunden.

Berti«, 18. Dez. Die Wahlen in Ostpreußen
und Schleswig - Holstein.  Der Reichspräsident hat
durch Verordnung ans Grund der §§ 6, 38 des Rcichswahl-
gesetzes als. Wahltag für die Reichstagswahlen in Ost¬
preußen und in Schleswig -Holstein (7. und 14. Reichs¬
tagswahlkreis ) den 26. Februar 1921 bestimmt.

Rotterdam . 18. Dez . Amerikanischer Salut
für König Konstantin.  Der „Newhork Herald" mel¬
det aus Venedig, daß bei der Einschiffung des Königs
Konstantin ein amerikanisches Kriegsschiff flaggte . Der
amerikanische Admiral begab sich in Begleitung des ita¬
lienischen Admirals an Bord des griechischen Schiffes.

Brüssel , 18. -Dez. Die Brüsseler Konferenz.
Die gestrige Sitzung der SackMrständigenkonferenz dauerte
bis 12'/» Uhr. Es wurde über die Entschädigungsfrage
diskutiert . Der deutsche Delegierte Staatssekretär Berg¬
mann entwickelte das Programm der Regierung , die auch
aus eine Entschädigung in natura hinausläuft , so lange
bei dem schlechten Stande der deutschen Finanzen auf
eine Geldentschädigung nicht, zn rechnen ist. Die Frage,
ob Deutschland auch eine Entschädigung in Gold leisten
könne, beantwortete Staatssekretär Bergmann in bejahen¬
dem Sinne und brachte sie in Verbindung mit der Wie-
derhersteWung des Gleichgewichtes unseres Budgets und

' der Gewährung einer internationalen Anleihe zur Hebung
und gleichzeitigen Stabilisierung unserer Valuta . . Wenn
man diese beiden Notwendigkeiten 'erfülle, dann könne
Deutschland^ nicht nur liefern , sondern auch bar bezahlen.
Nackt Ansicht des Berichterstatters des B . T . scheint Frank¬
reich bereit zu sein eine Entschädigung in Form von
GüterliefeMngen in Betracht zu ziehen. Nach der „Deut¬
schen Tageszeitung " scheinen die Alliierten Zweifel über
die Richtigkeit der deutschen Angaben , besonders in Be¬
zug ,anf die finanzielle Lage zu haben. Jedenfalls halten
sie .hie deutsche Zahlungsfähigkeit für besser, als sie von
den deutschen Delegierten dar gestellt wurde. Der zweiten
Sitzung der Sachverständigen , die am Nachmittage statt¬
fand, wohnten die deutschen Delegierten nicht bei. Die
alliierte « Delegierten blieben unter sich und faßten eine
Liste >nit Fragen ab , deren Beantwortung man von den
deutsche« Delegierten verlangen wird.

Ge«f. 18. Dez. Der neue Oberkommissar in
Danzig.  Der Rat des Völkerbundes beschloß gestern
nachmittag, den englischen General .Jkking, für  die
Dauer eines Jahres zun, Oberkommissar von Danzig
zu ernennen.

Paris , 18. Dez. Die Haltung Frankreichs.
Aus Brüssel wird dem „Journal " gemeldet, daß Frank¬
reich bereit sei, mit Deutschland direkt zn diskutieren
und praktisch seinen Sieg zn verwirklichen. Das „ Jour¬
nal " sagt weiter, daß die Urheber des Vertrages von
Versailles ssieute die ersten sind, Frankreich auf diesem
Wege z«, ermutigen . Das kann nur heißen, daß die Dik¬
tatmethode verlassen werden soll.

K»»?ta«ti«o»el. 18. Dez. (TU). Kemals Offen¬
sive gegen Griechenland.  Nach Meldungen aus
Anatolien wurde der größte Teil der Streitkräfte Kemals
an die Uschakfront, östlich Smyrna geworfen, wo sie am
der geplanten großen Offensive gegen die griechischen
Kräfte an der Front Smyrna und Brussa teilnehmen
sollen.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Otto Beck.

Anzeigen,
Me durch Beschluß der städtischen Körperschaften am 11.

und 15. bs. Mts . beschlossenenerhöhten I ä äa l i en - A b-
f u h r gebühren  werden vom heutigen Tage  an gerechnet.

Her vorn,  den 17. Dezember 1920.
188) Der Magistrat: Birkendahl.

Oeffsntliche Steuermahnung.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welche die ersten 3 Rate« vor'

läufige Reichseinkommensteuer und Realsteuern noch nicht entrichtet
haben, werden aufgefordert, dieselben binnen 8 Tagen an die Unter¬
zeichnete Kasse einzuzahlen.

Nach Ablauf dieser Frist beginnt die kostenpflichtige Beitrei¬
bung (Pfändung ). 189

H e r b o r n , den 17. Dezember 1920.
Die Stadtkaffe.

Versteigerung. 4152

Bei der am kommenden Mittwoch ( Weih¬
nachtsmarkt) staltfindenden Versteigerung kommen
noch zum Ausgebot:

Gute Stühle , 1 Zentrifuge . 2Mähmaschinen»
1Kinderfchlitten, Leder- u.Wickelgamaschen,
Flaschen und Gläser» Bücher» Bohnen¬
stangen und Blumenkasten usw.

Herborn . Ferdinand Nieodemus.

Wetzlar-vraunfelser Konsum-Verein.

Einladung
zu einer gemeinsamen Sitzung der

Mitglieder der Magistrate und Stadtverordnetenver¬
sammlungen und der städtischen Beamtenu. Angestellten

der Dillstädte Dillenburg, Herborn und Haiger
am Mittwoch » den 29. Dez . 1920, nachm . 2 Uhr»

im städtischen Kurhaus zu Dillenburg.

VerhandrMgsgsgenstände:
1. Ziele und Tätigkeitsbericht der Städieoereinigung

Dillenburg, Herborn und Haiger.
(Beigeordneter Dr. Dönges-Dillenburg)

2. Steuerfragen.
(Bürgermeister Dr. Schneidler-Dillenburg.)

3. Wirtschaftssragen.
(Beigeordneter Trott-Haiger.)

Der geschäftsführende Vorstand:
Birkendahl. Dr. Dönges

■a

laasa

Die Auszahlung der Rückvergütung, der gekün¬
digten Anteile und Anteilzinsen erfolgt in sämtlichen
Berteilungsstellen ab Sonnabend» den 18. dis 31. De¬
zember 1920.

Die Auszahlung der Rückvergütung erfolgt nur gegen Rück¬
gabe der bei der Ablieferung der Marken empfangenen Quittung
Diese Quittung muß mit der Unterschrift desjenigen versehen sein
der mit der Abhebung der Rückvergütung beauftragt ist. An schul¬
pflichtige Kinder werden keine Gelder ausbezahlt. Das empfangene
Geld ist sofort nachzujähle«. Spätere Reklamationen bleiben unbe¬
rücksichtigt. Die bis zum 31. Dezember nicht abgehobenen Beträge
werden den Betreffenden in der Dparkaffe zinstragend gutgeschrieben.

Der Vorstand.

Empfehle
mein reichhaltiges' Lager in 8

Zigarren u. Zigaretten •
■

nur erstklassiger Fabrikate in jeder Preislage . ■

Ferner empfehle als passende
Weihnachtsgeschenke:

» ZigarrenmPräsentkistchen mit 25u. 50 Stck. 8
8 Echte Bruyere-Pfeifen - ■
■ Porzellan- und Holzpseife« §

in größter Auswahl zu alleräußersten Preisen.

Carl kopp » Sinn
8 Zigarren en gros «. en detail. 4144 8
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Projektions-Theater„Urania"
im „Nassauer Hof".

Montag, den 20. Dezember IS20»
nachm. 5 Uhr (Einlaß4'/r Uhr) :

Große Weihnachts-Ainder-Vorstellung:
Weihnachten-

in Wort und Bild.
Aus Knecht Rupprechts Programm:

„Bon den lieben Engelein." — „Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge." — „Der
gestiefelte Kater." - „Rotkäppchen."

„Häusel und Bretel."
„Der Struwelpeter"

und

„Max und Moritz",
der bösen Buben lustige Streiche in
Versen und Bildern von Wilhelm Busch.

Mit über 200 prächtigen künstlerische«Bildern!
Erzähler : Herr Ludwig Iwenger.

Die verehrkichen Eltern werden höfl. gebeten, di«
Kinder möglichst in diese Vorstellung zu begleiten, da
das Programm auch für die Kleinsten ausgewählt ist
und ihnen eine echt weihnachtliche Freude bereitet.

Eintritt f. Kinder 1 MK., f. Erwachsene2 MK.
Einlaß : 4*/, Uhr. Anfang: k Uhr.

Vorverkauf im „Nassauer Hof".

Abends8 Uhr: Abends8 Uhr:
Abend-Borstellung

m.besonders gewähltem,reichhaltigemProgramm

„Im Fluge durch die Welt".
U. a.

4146

„Wanderungen durch die Schweiz."
„Im Lande der Mitternachtssonne".
„Eine fröhliche Fahrt durch Thü¬
ringen." —».Italien" (von Rom bis
Palermo). - „Das sonnige Spanien ",
(von Madrid bis Saragossa). — „Die
alten Hansastädte Hamburg. Lübeck
und Bremen" «sw.

sowie zum Schluß:

Max und Moritz''
. von Wilhelm Busch.

Sämtliche Bilder sind an Ort und Stelle auf¬
genommene künstlerische Original-Aufnahmen.

Dortrag : Herr Ludwig Iwenger , Frankfurt a. R.

»»"

f

Empfehle als praktische
Weihnachts -Geschenke:

Elektrische Bügeleisen , Wärmeplatten,
Kocher , Zuglampen , Tisch- und

Klavierlampen , Kronleuchter
und dergleichen mehr

Franz Friedland,
Elektrotechnische Werkstätte

Herborn , Dillstrasse Nr. 27.
3736
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Krieger -Berein , Herborn.
Morgen Sonntag, den 19. Dez., abends 8V,

bei Kamerad August Schmidt (Westerw. Hof)

auherord. GeueralversammluW
Tagesordnung : Abänderung des 8 4 der Satzu,,«
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordq

bittet um vollzähliges Erscheinen. 44
' Der Vorstand.

Banklehrling
gesucht.

Bedingung: Höhere Schulbildung.
Hessischer BankvereinA. <3,

Dillenburg.
14

Soweit ich durch meine Aeußerungen m
Mai dieses Jahres Fräulein Berta Elchm
Schönbach und Herrn Dietrich Bongers0$
Duisburg-Meiderich beleidigt haben sollte»Ilchst
ich diese Aeußerungen mit dem AusdruckA
Bedauerns zurück. 4I*

Waldemar Maaae in SchöE

AAAAäUAAAA
Zur 3948

MMIMm
empfehle:

Haselnusskerne , Mandeln
Sultaninen , Corinthen

Citronat , Orangeat
Pottasche

Hirschhornsalz
Oetkers Präparate

Sämtliche
Gewürze ml  sonstige Zutaten

in bekannt bester Qualität
zu angemessenen Preisen

Oranien-Drogerie
Herborn, Friedr.Michel

Bahnhofstrasse 18.

Eine neue

Sperrsitz: Mk. 3.- Saal : MK. 2.-
Dorverkauf „Nassauer Hof". _

Kassenöffnung: 71/» Uhr. Anfang : 8 Uhr . IW
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Badewanne
mit Kohlenofen

zu verkaufen . 4139
Koiserst. 23. pari.

17 .pre>ch. ZMeutsche
Llafferi-Üerie.

Betrag der Gewinne
in 5 Klassen

108 Millionen Mark.
Hauptgewinn im günst.
Falle Mk . 1100 000.
Ziehung 11. u. 12. Januar.

■/. ■/. v. v.

Wetzlar-BraunfdsSi
KoammfeKii

Eingetroffen:
Prima nordamerik«.

Schweineschmalz,
Locossette

in Tafeln und Fasste
Margarine » dio. Sock»,

Speise-Üele,
Ital . Teigwatt«.

Eorned Bees,
Milch in Dose«.

Dänische Sahne i. «st-.
Backarlikel aSekM
Weih- und Romem.

Spirituose»,
Kaffee

(roh und gerottet),
Kakao , Tee.
Schokoladen,

Tabak . Zigarren.
Zigaretten.

4155 Der Vorstanb-

JMIBI

Weihnacht«̂

Mk. 64,- 32,- 16,- 8,-
Porto SO Psg . 392«
R. Stauf»

Preuß . Lottterie-Einnehmer,
Siegen.

I Liichenschrank
zu verkaufen.
4118 Dillstr . 17.

m — . ,
tzochf . Toilette -S » !

„ Parfüms i
erster Zirmen , einzelnu. --
Sämtliche Artikel i

Haut -, Haar - "N°
Mundpflege:

Haarwässer , Oele,
maden , div. Haute^
Puder . Ia. 3 «t»nS^ (in Beinu. EtUU.
Zahnpasten , Kämm
empfiehlt bestens

Oramen -^ . ^ ,
Friedrich Mich

3948 Bahnhosstr. 18- ^

VlßsUrwaliMcfd*



Für den

Weihnachts-Einkauf
offeriere Ich meine reichhaltige Auswahl in

Kleiderstoffen , Wolle , Seide und Waschstoffen
Blusenstoffen , Seide, Halbseide, Wolle , Baumwolle
Kostümstoffen , Tuche, Gabardine und Kammgarne

schöne Farbensortimente

zu fabelhaft billigen Preisen

I

Anzug-, Paletot - und Hosenstoffe
schwarz, blau, marengo und gemustert , prima HZ A (|
reine Wolle , 148 Lm breit, per Meter von Mk. f ö,VU g,

J. Pfeffer , Giessen
Marktplatz. 4077

■aursMssBsaHssBSHSssasBSsssrassBssassaaassBssessaiMBBSBsaMB
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Für Weihnachten: j
ÖfpfftPI ’H'AffP in reiner Wolle, Halbwolle und Baumwolle, 2
..  einfarbig und in modernen Muster» Z

ftltffPtlffoffo in Wolle, Baumwolle und Halbseide, 2

- * reiche Auswahl in Streifen - u. Karo-Mustern £

Schürzenftoffe, Rockvelour, |
Unterröcke. Untertaillen, £

Umschlagtücher, seidene Schals, j
Sämtliche Herrenartikel * £

wie: Leibwäsche (Hemden mit und ohne Einsatz), Unterhose«, 5
Unterjacken , Kragen , Vorhemden , Manschetten , * "
Krawatten , Selbstbinder , Sportsprümpfe , Hofen- »
träger u. s. w. 2■

Damen - und Kinder -Strümpfe , Herren-Socken, Handschuhe jj

für Herren , Damen - und Kinder Taschentücher. j*■

Gebrüder lieirn, Werbern, j
4072

Hauptstraße 14 Hauptstraße 14.
BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

en tot
h W
5 00t
Itcf» '
<&te

413t

ist die neueste.
t&nzug -JItode.
heften ubilligfien
Einkauf fiebert--

4137

%i <̂ atzen

&ine cfrzos &e tlviztvci fvi in

§e/ $c %\ eAx$i-

j-i 'nde -n- Sie iir

ffl.<E . eJlvi/ppa %ic^aZ'tenfiand {uny
cfn&a&&i'  5iawss £&fvc

X &z&ovH’, c i.

iß

äfferit,■
Sorten,,

S che für alsbald größeren trockenen

Lagerraum
i°pachten.

Schriftliche Angebote mit Preisangabe unter 4096
«i die Geschäftsstelle ds. Bl.

Prabtsiebe
in allen Maschenweiten

empfiehlt 80

Carl Gaerche, Wetzlar.
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&
«HS

Achten Sie Ihre
Vorteile!

Im Weihnachtsverkauf biete ich
eine wundervolle Answahl und
größte PreiswSrdigkeit.

Damen Herren Kinder
Mäntel Ulster Mäntel

Kostüme Paletots Pyjaks

Blusen Anzüge Kleider

Röcke Eleg . Westen Anzüge

Pelze Mode u. Sport Bleyle -Anzüge

Strickjacken Bekleidung Sweater

A
f

Besuch und Prüfung des Gebotene« ist für
jedermann föhnend.

CE. Laparose , Menburg.

HHHHHHHHHK3 HHHHHHHHHH0HHH0HHHHHE 3u Weihnachten empfiehlt:
ag Punsche— Liköre
0 Obst- und Gemüse -Konserven

jg ff- Fisch-Marinaden
gj Oelsardinen
|2 in verschiedenen Preislagen
0 Würstchen, in 1 u. 2 Pfd .-Dosen

JS Gerällch. Lachsim Anschnitt
^ ff. Oliven -Oel

2 Pa . Hausmacherwurst

Kaffee, Tee, Kakao
Holländer -, Edamer-- und

Ehester-Käse, Dessert-Käse

NußbutterTafelmargarine

Reines Schweineschmalz
Kokosfett

<4 ff. Wurstforte» ►
:: Corned-Beef etc.

zu billigen Preisen.
4141

B

§ Herborner Delikatessenhaus r"hn»°,
8
8S000000S0 S00000000000 0000000
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Besonders empfehlenswert ist

«eine große Auswahl in fertiget Ktmnflciilmig!

Anzüge : Ulster . Paletots
in nur tragfähigen Qualitäten von Mk, 325.- an.

ft ttsnahwe-fta gebot:
i Posten Knaben -Sweaters

von Mk. II.— an.

ln sämtlichen Manufakturwaren finden Sie bei mir reichhaltigste
Auswahl vorwiegend guter Qualitäten.

MAX STERNBERG , HERBORN , Hauptstr. tz
v _ _ j

HHHEH0H000H0HC1HI3H0HEI



Als passendes WEIHNACHTSGESCHENK!

T:

Herren -Stiefel
schwarz und brau»

Damen -Sticfel
in eleganter Ausffihrung

Damen - Halbschuhe
schwarz, braun, u. Lackleder
Dörnen -Spangenschuhe

Lederschnallenstiefel , gefuttert, für ältere Damen
Arbeitsschuhe

für Männer und-Frauen in
bester Ausführung

Kinderstiefel
m vorzüglicher Passfora

Konfirmanden - Schuhe
und -Stiefel

für Knaben und Mädchen

Ledergamaschen , Damen-Gamaschen in Tuch, zum Schnüren u. Knöpfen

Beachten Sie bitte meine Auslagen.

Hausschuhe
in grosser Auswahl für

Herren, Damen und Kinder

Kamelhaarschuhe
Lederpantoffel

Kamelhaarschnallen-
Stiefel

Aeusserste Preise. Bekannt gute Qualitäten.

Z 4135
Sehuhwarenhaus CHRISTIAN DUPP, Herborn, RotF̂ rr.fN"a,ssf

Wärmflaschen,verzinkt,
Stück 18 Mk.

Petroleum-Steh-,
Hange-«.Wandlampen

Carbid-Tischlampe«
von 10 Mk. an
Grubenlampen
von 30 Mk. an

Gummiringe, Brenner « .
»einiger daz«
Obstdarren
vbftpressen

Putzschränke
Aluminiumgeschirre
Haushaltungs-

maschinen'
Küchengeräte

billigst bei 3997
Ferd . Bender,

Herdorn (am Bahnhof).

[preiswertes Angebot, 1

r

r
r
«

<

1

ZMeihnachtenI»
empfiehlt 3975P

blühende
und grüne
Topfpsianzen

sowie

Blumenkörbe.
Ferner empfiehlt

alle Arten srischer
<5emüse,Aiaronen

«nö Litronen.
GärtnereiA.Schumann,
Herborn, Hauptstr.74. |

Separatoren
n. Butterfässer

in großer Auswahl empfiehlt
zu billigen Preisen 11497
Edgar Vorrmann, Gießen

Bringen Sie Ihre alt.
Herren-u.Damen-

Hüte.
Wir machen Ihnen
dieselben wie neu.

Slegener
Hut-Umprefierei
nur Löhrstr. 4t.

Siegen , mt

S Hemdenflanell
3 gestreift und karriert
3 Mk. 15,80 bis 21,50
8 Flanell
■ ungebleicht Mk. 17,50u. 18.50
g gehl . Mk. 21,-
3 Bettkattun
■ 80 cm breit Mark 16,00
S 160 cm breit , extra schwere
jj Qualität , Mk. 43, -
■ Bettzeug
3 karriert , 80 cm breit Mk. 21,50
8 Renania
3 für Kleid und Bluse
3 Mk. 26,00 und 28,50

weiss Bettdamast ■
160 cm breit 62 Mk. ■

Handtuchstoffe 3
Mk. 11,- , 11,50, 12,- , 13 - 5

Nessel 3
78 cm breit Mk. 13,-
86 cm breit Mk. 13,50

Haustuch
150 cm breit für Bettücher
Mk. 39,50 und 41.50

Feinsiamosen
für Schürzen Mk. 30, - ,
für Kleider 24,50 und 26,50

Jackenbieber
hell und dunkel
Mk. 21,- u. 23,-

3 “brauchen Xkidang
be/ter Qualität Dkfe zu
billigsten Greifen ver¬

kauft■■
j ?usfiuttunqhau .£

&oui § £ eiu>
^xs > Herborn^

Hemdentuch Mk  S und in besonders schöner
Qualität Mk. 14,50

ferner empfehle meine 4024

Damenmäntel , Damenkleider u. Blusenstoffe
—- ia grosser Auswahl zu billigsten Preisen. —^

| Ansstattnngsbaus |
!£onis £chr, Jtcrboru. j
Ia. Lärchen-,

sowie
Kiefernholz

für MSdel geeignet, neu ein
getroffen. 4092

W. Nassauer Nachf.»
Inh.Louis Meckel,Herborn

Hauptstr. 103 :>: Telefon 286

1 Spiegel
mit Barockrahmen,

Glasgröhe 125 : 68 cm.,
vorzüglich geeignet für Säle.
H.Heppner, Dillenburg
4138 Hüttenpl. 16.

Wefzlar*Braonfetser Konsum•Verein.
Eingetroffen:

2 Waggon deutsche und belgische
4156

Gemüse-Konserven
als Weißkohl , Rotkohl , Grünkohl , Spinat,
Karotten , Erbsen, Schneidebohnen, Tomaten,

* Spargel in 1U,  y 2 und v,-Ko.-Weitzblechdosen.

Weihnachlsbäume-*■
empfiehlt von heute ab 4ISO

Frau Peukert, Herboru.

Paletot;
Bozcaer

Datei
Winterjoppen

einzelne

jtosenn.Westen
in grosser Auswahl

zu billigsten
Preisen empfiehlt

Aasstattnogsbaas
loni; £ehr,

-rrdors.

Die Geldinstitute des Dillkreises

schliessen am Freitag , den 24. Dezember vormittags
um 12 Uhr und halten ihre Schalter am Montag , den
27. Dezember für jeden Verkehr vollständig geschlossen.

415?



Tageblatt
^tr . 297.

Deutscher Reichstag.
(49 Sitzung .) CB Berlin . 17. Dezember.

Der Geietzentwurf zur einlieitlichen Regelung der Be
^enbeioldung. das sog. Sverrgesetz , wurde gestern aben!
-weiter Lesung in der Ausscdußiaffung angenommen
> dritte Lesung soll heute stattfinden. da. wie Präsiden
ebe ausführt, heute eine Abstimmung erfolgt, für welch

i, für Verfassungsänderungen nötige Mehrheit erwrderlicj
! Die strittige Frage will der Präsident damit aber nich
scheiden. Die Schlußabstimmungwird namentlich sein.

Kleine Anfragen.
Nbg. Laverrenz lDeutschnat.) fragte an über die oer
deriartigen Briefmarken gleichen Wertes. In der Antwor
de hervorgehoben, daß nach der Vollzugsordnung zun

'ltvostübereinkommenstatt der früheren 5-, 10- uni
Pfennigmarken seit ein ger Zeit die Werte 20. 40
P,ennig in den früheren Farben gedruckt werden muffen

«e Zurückziehung der älteren und die Herausgabe neue
Zacken war so schnell nicht möglich, außerdem wäre sie lässt,
i das Publikum gewesen. Jetzt sind aber nur noch wenig,
:lte Marken vorhanden, sie werden in kurzer Zeit ganz oer
wunden iein.

Abg. Kuhnert (U. Soz. links) frag! an wegen bei
flechten Qualität bfS Brotes. Es wird erwidert, die Aus
Mlung des Getreides sei bereits von 90 auf 85 % herab>
Mt worden, zur Streckung dürfen nur vollwertige Stoffe
me Maismehl usw. verwandt werden. Beanstandungei
Men nur auf örtliche Mängel zurückgeführt werden.

Eine Anzahl kleinerer Vorlagen wird angenommen, s,
U internationale Opiumabkommen zum nächsten 1. Januai
Ader Gesetzentwurfzur Änderung des Weingesetzes, wo
taf, die Frist für die Zuckerung des Weines aus der Ernst
W bis 31. März 1931 verlängert wird. Nunmehr komm
ba  Gesetzentwurf über die

Strafen für Schleichhandel , Preistreiberei
und verbotene Ausfuhr

lebenswichtiger Gegenstände zur Beratung. Es kann auf
Zuchthaus bis zu 15 Jahren und Geldstrafe von mindesten)
MM Mark erkannt werden. Nach der Höhe zu ist die Geld
Lrafe unbestimmt. Das Gesetz tritt am 1. Januar 1921 in Kraft

Abg. Leutheusser(Deutsche Vp.) berichtet über die Aus-
schußverhandlungen. Der Forderung des Gastwirtsgewerbes
von den strengen Strafen ausgeschlossen zu werden, könnt«
nicht nachgegeben werden. Eine Ausnahmestellung des Gast¬
wirtsgewerbes für die noch verbliebenen Reste der Zwangs-
bewlrtschaftung erschien nicht möglich.

Abg. Raddruch (Soz.) erklärte: Wir halten die bayerische
Wucherverordnung, auf welche das Gesetz zurückgreift, für
nicht einwandfrei. Wir muffen uns jedem Versuch, dieses Gesetz
m mildern, energisch widerietzen. Trotz grundsätzlicher Be¬
denken werden wir ihm zustimmen.

Abg. Dr. Herzfeld (Kommunist): Dieses Gesetz ist ein
erneuter Beweis dafür, daß unter dem Kabinett Fehrenbach

eutfdjlanb von  Bayern regiert wird. Das Gesetz ist ledig-
fr ein Abklatsch der bayerischen LLucherverordnung. die ein«

Me Verletzung der Reichsversaffung darstellt.
Die bayerische Verordnung.

Der bayerische Gesandte v. Preger gab hierauf die Er-
.Knmg ab: Diese Verordnung ist im Jntereffe oer Arbeitet
«lassen worden. Wie kann Dr. Herzfeld sie als reaktionäi
bezeichnen? Der Reichsjustizministerhat die Rechtmäßigkeii
der Verordnung anerkannt. Wir werden die Verordnung
«Geben. sobald das Reichsgesetz in Kraft tritt.

Abg. Lukas (Bayer. Vp.) erklärte, die besten Wucher-
ersetze sind die Gebote Gottes und die Nächstenliebe. Wi>
Kimmen der Vorlage zu.

Abg. Waldstein <Demo'"at): Die Rationierungsvorfchriften
Snb vom ganzen Volke üoertreten woiden. Unerträglich isl
es. wenn man ttotzdem noch nachträglich Bestrafungen vor-
"ebmen will, wegen Straftaten . die jetzt keine Straftaten
«ehr sind.

Abg. Dr. Breitscheid (U. Soz .): Wir versprechen uns von
dem Gesetz nichts. Die bayerische Verordnung widerspricht
der Reichsverfaffung. Wir fürchten die Bayern , auch wenn
sie Geschenke bringen.

Reichsjustizminister Dr. Hetnze sprach sich dagegen aus.
daß Kohlen und Maschinen im Gesetz besonders erwähnt
»erden. Die bayerische Verordnung ist rechtsmäßig.

Herboru , Samstag, den 18. Dezember 1920.

Micron « ivtglr o.c vL.» >e>oor.,tu,,g . «n der mit kleinen
Änderungen die Vorlage angenommen wurde. Die Auf¬
hebung der bayerischen Verordnung wurde abgelehnt . I«
der dritten Lesung, die sich iofcktt auschlotz, wurde daS
Gesetz einstimmig angenommen.

Es folgt die erste Lesung eines Gesetzes zum Schutz der
Kriegst ilnehmer gegen Zwangsvollstreckungen. Danach hat
nach Alttrag des Schuldners das Vollstreckungsgericht die
Einstellung ber Zwangsvollstreckung anzuordnen, es iei denn,
daß die Einstellung nach den Umständen des Falles offenbar
unbillig wäre. Verbunden mit dieser Vortage war ein Antrag
Müller -Franken (Soz.), wonach die bisherige Verordnung
zum Schube der Kriegsteilnehmer vis zum 1. Januar 1922
verlängert wird. Nach längeren Auseinandersetzungen wurde
bei der Abstimmung über den soziaidemotraiischen Antrag tei
Auszählung des Hau es der Antrag mit 187 Stimmen gegen
142 Stimmen abg lehnt. Socann wurde bas Gesetz auch in
dritter Lesung unverändert und einstimmig angenommen.

Angezweifelte Annahme der Regelung der
Beamtenbesoldungen.

Die dritte Lesung des Gesetzentwurfes für die einheitliche
Regelung der Beamfe, b: oldungen gmg ohne Aussprache vor
sich. Die Ge'amtabstimmung über das Gesetz war nament¬
lich. Dafür slimmten 209 Abgeordnete, dagegen 124, während
15 sich der Stimmen enthielten. Dagegen stimmten die
Deul chnationalen, die bayerische Volkspartei. der bayerische
Bauernbund , die Unabhängigen und Kommunisten.

Präsident Loebe erilärte, nachdem er das Abstimmungs¬
ergeb ns verkündet hatte, das Gesetz ist also angenommen und
zwar bei Anwesenheit von m hr als zwei Dritteln der Mit¬
glieder des Hauses mit einer Mehrheit, die zwei Drittel der
Anwesenden mit einer Stimme übe,schreitet.

Abg. Schulz ° Bromberg lDeutichnat. Vp.) widersprach
dieser Erklärung des Präsidenten, indem er darauf hinwies.
Anwesend waren im ganzen 348 Abgeordnete. Ein Drittel
bavon sind nach Adam Riese 116 Abgeordnete. Mithin'
waren zu einer Zwei-Drittel-Melirheit 232 Stimmen not¬
wendig. wenn es sich um eine Verfassungsänderung handelt,
was wir annevmen: so ist das Gesetz nicht angenommen.

Präsident Lo be erwiderie darum: Die Berechnung deS
Abg. Schulz-Bromberg ist richttg. wir hatten die Mindest-
ziffern angenommen. Die Frage, ob das Gesetz eine Ber-
saffungsänderung bedeutet, kann ie^t nicht durch einen Be-
lcdluh des Reichstages entschieden werden, auch nicht durch
eine Erklärung des Abg. Schulz.

Wirlschaftsbeihilfen «m besetzten Gebiet.
Nunmehr folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfs

über die Erstattung der von den Ländern und Gemeinden
den Beamten in den be etzten Gebieten gezahlten Wirttchasts-
Beihilfen. Nach dem Beschlüsse des Ausschusses zahlt das
Reich den Ländern und Gemeinden zu dielen Wirtschafts«
»eidiffen einen Zuschuß von 80 V Das Gesetz wurde in
,weiter und dritter Lesung mit einem Zentrum^antrage an-
«enommen. der die Bestimmungen des Gesetzes auch aus di»
Leistlicsten ausdehnr.

Die Zustände in den Internierungslagern .^
Alsdann wurde die Aussprache über die d-utschnattonal«

Interpellation , betreffend die Zustände in den Internierungs¬
lagern fortgesetzt. '

ReichskommissarStückten teilte mit. daß der von dem
Abg. Henning, dem Begründer der Interpellation , als Zeug«
angerufene Vertreter des Internationalen Roten Kreuzes es
ableyne, sich in die politischen Angelegenheiten einzumischen.
Dieser Mitteilung fügte der Reichskommissar hinzu: Ich
benutze die Gelegenheit, dem Internationalen Roten Kreuz
für seine Humanitären Bestrebungen unfern Dank auszu¬
sprechen.

_ Der nächste Redner war der Abg. Dr . Fleischer (Ztr .).
stur die Internierung sollte das Wehrministerium zuständig
sein. Wir warten das Ergebnis der Untersuchung ab. Die
Aufgabe unserer Regierung kann nickt Parteinahme nach der
einen oder der anderen Seite sein. Das Recht, auf ihr Heer
m ihrem Sinne einzuwirken, können wir der Sowjetregierung
nickt bestreiten. Die Agitationen dürfen nur nicht zur Ver¬
gewaltigung der Personen und Freiheit Andersdenkender
führen.

Hierauf sprach der Abg. Beuerman« (Deutsche Vp.). Er
führte ebenfalls verschiedene Einzelheiten zu den abschrecken¬
den Zuständen in den Jnterniertenlagern an und betonte.
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vre Jnternierlenlager gehören uuier ble Verwaltung des
Reichswehrministers.

Erschießungen von Anverwandten
von Internierten sind nachgewiesenermaßen vorgekommen.
Die deutschen Kommunisten unterhalten hier ein Umer-
stützungskomitee. das ihr>n rulsi chm Gesinnungsgenossen in
den Lagern reichlickie Unterstützungen zuteil werden läßt Wo
bleibt da unser Bürgertum gegenüber der Notlage nicht-
bolschewistischer Interniert r?

Alsdann sprach der Aba. Dr . Rosenfeld (U. Soz.). Er
wandte sich in sehr scharfen Ausführungen gegen die Rechte,
besonders gegen die Deuöchnationalln und rief dadurch ver¬
schiedentlich lebhafte Kundgebungen hervor. Unter anderm
nannte der Redner die Bürg rücken, von den Deutsch-
nationnalen an bis zu den Demokraten, eine reaktionäre
Maste.

Der nächste Redner war der Abg. Saß (Dem.). Er
tadelte es unter anderem, daß die Rechte ffch so feindselig zu
der Räteregierung in Rußland stelle. Man dürfe nicht Ge¬
fühlspolitik treiben. Das habe uns vor dem Kriege geschadet,
und das schade uns auch jetzt.

Nach dem Abg. Dr . Haas ergriff der Neicksminister des
Auswärtigen Dr . Simons das Wort, um die Bereitwilligkeit
des Auswärtigen Amtes auszusprechen, an der Befestigung
der Übelstände in d,n Lagern mitzuwirken.

' Die S .tzung zog sich noch geraume Zest hin.

preußische Landesverfammlung.
(199. Sitzung.) tt. Berlin . 17. Dezember.

Das Wahlgesetz für die Landwirtschas . skammern
wurde gestern in der von den Demokraten beantragten und
von den Sozialdemokraten unterstützten Form resp. in der
Faffung des Ausichuffes angenommen unter Ablehnung aller
Ädänderungsanttäge , die von der Rechten und vom Zentrum
Bestellt wurden. Die Annahme erfolgte in zwester und drittereiung. Im Anschluß wird der Entwurf angenommen, der
eine Au setzung der Neuwahlen für die Lanüwirtschafts-
kammern der Provinzen Westpreußen und Posen vorschlägtt
Einige andere Entwürfe werden den Ausschüffen überwiesen.

Vor Eintritt in die heutige Tagesordnung beantragt Abg.
Kilian (U. Soz ., links), den neu eingebrachten Antrag über
die Ausweimng des deutsch-österreichischen Staatsangehörigen
Dr . Viktor Stern aus Halle aus die Tagesordnung zu setzen.
Präsident Leinert : Dem Antrag kann nur stattgegeben
werden, wenn kein Abgeordneter wider-prichtt (Abg. Rippe!
ruft : Ich widerspreche!) Es ist Widerspruch erhoben. Damit
ist die Angelegenheit erledigt. Es kommen nun eine ganze
Reihe kleiner Anftagen zur Behandlung.

Oie Abstimmung in Oberschlesien.
Beschlüsse der Botjchafterkonferenz.

Die Pariser Botschafterkonserenz nahm in ihrer letzten
Sitzung Kenntnis von den abschlägigen Antworten Polens
sind ^ eutlchlands über den alliierten Vorschlag einer Ab¬
stimmung der overichlesischen Bürger in Köln.

Man beschloß, im Prinzip zu der auf der Londoner
Konferenz vorgeschlagencn Lösung zurückzukehrcn, dahin¬
gehend , daß die gebürtigen Qberschlesier in ihrem Heimat¬
land abstimmc» dürfen, jedoch 15 Tage nach den Ein¬
wohner « . Dazu ist noch die Zustimmung deS Grafen Sforza
«ölig , die aber außer Frage steht.

Wenn dieser Beschluß der Botschafterkonferenz endgültig
ist, dann könnte nun auch der genaue Absttmmungstermin
festge etzt werden, damit die oberschiesische Frage ihre end¬
gültige Erledigung findet.

Oberschlesien ist kein Handelsobjekt!
Der Kattowitzer Berichterstatter des . Kurier Warzawski'

meldet. Deuttchland habe beschlossen, sich an eine Entente¬
macht zu wenden, um die oberschlcsische Frage ohne Ab¬
stimmung zu lösen. Alan beabsichtige, Polen eine Teilung
der landwirtschaftlichen und der Jndustriebezirke vorzu¬
schlagen.

Da Meldungen ähnlicher Art fest einiger Lest in der

Des Andern Ehre.
Roman von H. Courths - Mahler.

1 Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
Das Fabrikgebäude bestand jetzt aus drei Hau¬

ch die mit dem neuerbauten Wohnhaus ein Bier-
« bildeten und einen großen Hof umschlossen . Zn dem
Men Hause wurden Strohhüte fabriziert , in dem zwei¬
es Filz- und Seidenhüte und das dritte war für den
reesand eingerichtet . Zn dem großen , hübschen Wohn-

«Uus war nun gar in den letzten zehn Zähren ein
M ^etailgeschäft eingerichtet worden , in dem sich die Da-
■ « mueit von L. all die reizenden Hüte kauften , die

Me Schönheit krönen sollten.
^ Karl Althoff war bei der Einrichtung dieser Av-
Mug seines Unternehmens von folgendem Gedanken
Mtet worden . Er besaß drei Söhne , die, nachdem
^genügend gelernt und sich ein wenig in der Welt
^gesehen harten , in des Vaters Geschäft eintraren.

Altboff war ein guter und vernünftiger Barer,
für reinliche Arbeitsteilung . So ging er r on

w Standpunkte aus , daß seine Söhne jeder einen
Avnderen Wirkungskreis haben sollten , für den ste
« Verantwortung übernehmen mußten . Also be-

'fs & £ er folgendermaßen : Robert , der Aelte 'Y >eit -t
Fabrik. Heinz der zweite, den Versand , und Felix,

l-f>Llngste , der infolge eines Sturzes in der Kindheit
bas Detailgeschäft.

Einrichtung erwies sich als sehr zweckent-
5bc>, "d. Die drei Brüder , ausgesprochen verschiedene
^Untere , wetteiferten miteinander , ihre Abteilung
^ der Höhe zu erhalten.
öeitL- daß sie bei einem Durcheinander der Ar-
lein-^ 'Eteilung in Streit gerieten , wußte sich jeder in

^tthch an erster Stelle und für alles oerant-
he§ Tetailgeschäft nahm Parterre und ersten Stock
Reî -jnhauses ein. Im zweiten Stock befand sich
^r-iV .uung der Eltern und im dritten für jeden der
Ry Kruder ein Wohn- und ein Schlafzimmer , welche.

Unschen jedes einzelnen entspreweud , sehr ge-
. und gemütlich eingerichtet waren . Auch das

Schlafzimmer der Eltern befand sich im dritten Stock,
da man im zweiten Stock einige große Räume für ge¬
legentliche Festlichkeiten reserv ert hatte.

Karl Althvff war eine bekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit in L. Nicht nur , weil er ein reicher Mann
geworden war . sondern weil von seinem ehrlichen , ge¬
raden Wesen etwas Ve ebendes, Er r s e fdgs ausging.
Er trug immer Anzüge aus schwarzem Tuch, und auf
seinen; dichtgelockten grauen Haar saß stets ein tadel¬
loser Zylinder neuester Mode. Darauf hielt er . Das
gehörte für ihn zur Aufrechterhaltung seines geschäft¬
lichen Renommees

Seine drei Söhne waren begehrenswerte Partien,
sie hätten in allen töchtergescgneten Familien mit Er¬
folg anklopfen dürfen , wenn sie nur gewollt hätten.
Bis ietzt hatte aber noch keiner von ihnen gewollt.

Robert zählte zweinnddreißig Jahre , Heinz drei¬
ßig und Felix achtundzwanzig . Sie lebten in einer
sehr innigen Gemeinschaft mit ihren Eltern.

Robert huldigte in seinen Mußestunden dem Sport,
5zeinz hatte neben dem Geschäft nur eine Passion —
schöne Frauen , und Felix beschäftigte sich in feiner
freien Zeit nnt schöngeistiger Literatur . Durch das
leichte Lahmen seines linken Fußes , welches durch eine
Sehnenverkürzung entstanden , war er an mancher
freien Bewegung verhindert . Beim Gehen benutzte er
inerst einen Stock. So mußte er sich von manchem zu¬
rückhalten , was anderen jungen Männern Freude be¬
reitete . Da kam es ganz von selbst, daß er sich oiel
mit Büchern beschäftigte. Während Robert Tennis
spielte , ruderte und andere Leibesübungen vornahm,
ivährend Heinz den Spuren schöner Frauen folgte,
saß Felix über seinen Büchern.

Zm Charakter waren die Brüder sehr verschieden,
trotzdem sie fest und herzlich aneinander hingen . Ro¬
bert war ein wenig kühl, gelassen, überlegen , Heinz
übermütig , voll sonniger Heiterkeit, immer zu Scher¬
zen aufgelegt , und Felix sensitiv, tief empfind -nd und

Karl Althofs hatte im Verhalten zu seinen Söhnen
eine Richtschnur : „Set der Freund deiner Kinder !"
Es gab keine väterliche Tyrannei in der Familie , kein
blindes , sklavenhastes Unterordnen , unter die Väter-

lickte Autorität . Seine Erziehung vefland aus einer
vernünftigen , liebevollen Leitung . Er stärkte die Mil¬
lensregung feiner Söhne und verwarf siö̂ licht, wenn
sie mi " seiner Ansicht nicht übereinstimmte . Gemeinsam
mit ihnen überlegte er ruhig , wo der beste Weg hin-
ausführte aus allen Fährlichkeiten des Lebens . So
entstand bald zwischen Vater und Söhnen eine echte,
Kameradschaftlichkeit.

Und zwischen diesen vier eigenartigen kraftvollen
Männern lebte Frau Emilie Althoff ein etwas ab¬
hängiges Dasein . Sie war einfach nicht anders zu
denken, als von irgendwem oder irgendetwas abhän¬
gig . Als junges Mädchen war sie von ihren Eltern
in diese Abhanglichkeit u . Unselbständigkeit erzogen
worden . Wie selbstverständlich ordnete sie sich dann
ihrem klugen Manne unter und war immer gut dabei
gefahren , und ohne daß es ihr so recht zum Bewußt¬
sein kam, war sie nun auch von ihren Söhnen abhängig
geworden . Die drei Brüder liebten ihre Mutter herz¬
lich, aber sie standen zu ihr fast in einem umgekehrte»
Verhältnis . Emilie Althoff war so stolz auf ihre Söhne
wie auf ihren Mann . Sie ließ sich willig in allen
Sachen von ihnen beraten und fügte sich wie selbst¬
verständlich ihren klügeren Ansichten. Ein großer netm*«
licher Kummer lag aber doch in ihrem Innern versteckt.
Sie hätte so gern ein Töchterchen gehabt. Ihr Zärt-
lichkeitsbedürfnis verlangte nach einem Wese», das sie
streicheln und liebkosen konnte. Ihre großen Zungen
waren ihr so bald unter den Händen weggeglrtten,
wenn sie zärtlich mit ihnen sein wolste. Nach Zungen¬
art hielten sie es für unmännlich , sich verhätscheln zu
lassen . So neckten sie die Mutter bald in übermütiger
Weise , zumal Heinz , der immer der unbändigste war,
sie schalt dann halb lachend, halb ärgerlich hinter ihnen
her und seufzte : „Wenn ich nur ein Töchterchen hätte !"

Freilich , von ihren Jungen hätte sie auch keinen
hergegeben , nicht um die Welt. Und nun sie erwachsen
waren , lebte ein stiller Trost in ihrem Herze». Dig
Zungen mutzten doch eines Tages heiraten , dann brach¬
ten sie ihr liebe Töchter ins Haus — und vielleicht
konnte sie eines TaaeS eine klein« Enkelin auf den
Knien schaukeln.

(Fortsetzung folgt.)



polnischen und der französischen Presse auftauchen und dies«
angeblichen P .äne sogar mit oem deutschen Bevollmächtigten
bei der Interalliierten Kommission tn Oppeln in Ver¬
bindung gebracht worden sind, wird hiermit festgestellt, daß
von irgend einer amtlichen oder nichtamtlichen deutschen
Setie derartige Pläne oder Beich.üfse weder gefaßt, noch
Vorichläge solcher Art gemacht worden sind. Die deutsch«
Regierung hält unbedingt an den Bestimmungen deä
Fr >eden Vertrages fest, die für Ooerschlesten eine freie, ge¬
heime und unbeeinflu . le Volksabstimmung voriehen. Es
handelt sich offenbar um einen Wunsch der Polen , welche
dem Er ednis der Ab limmung gemäß dem Friedens-
Verträge mit berechtigter Sorge entgegenlegen.

*

Ein englischer Offizier erschaffen.
In Kattowitz -wurde tn einem Vergnügungslokal ein

engli wer Leutnant von einem angeblich früheren deutscher
Fliegei leumant ersa,offen. Der Engländer soll heraus¬
fordernde Bemerkungen gemacht haben, die zu einem Wort-
we ulei iühiten : hieraus solle er auf seinen Gegner losge¬
sprungen lein, worauf ihn die er durch einen Revo .verlchuß
nieder iieckte. Der Täter stellte sich dann freiwillig der
Polizei.

Wie ferner aus Gleiwttz gemeldet wird, hat der aus
dem Turnplatz des Gymnasiums in Gleiwttz von französischer
Soldaten aus nichtiger Ursache durch Baioneitstiche schwer
verletzte Ooerpr maner Reh. der noch heute an den Folgen
der Verletzungen leidet, nunmehr von der französischen Be¬
hörde eine Entschädigungssumme von ganzen zweihundert
Mark erhalten.

Coiia gegen Wilhelm LL
Um den dritten Band von Bismarcks . Erinnerungen ".

B -lti '» 17. Dezember.
Vor der vierten Zivilkammer des Landgerichts I zu

Berlin fand gestern eine neue Verhandlung über den dritten
Band der Bismarcklcken . Gedanken und Erinnerungen" statt.
Bisher hatten sich die Gerichte immer nur mit der »einst»
welligen Verfügung ", die der ehemalige Kaiser gegen den
Cottaschen Verlag erwirkt hatte, zu besasien. Jetzt toll über
das vom Kaiser beanspruchte Urhebe . echt an einzelnen
Briefen , die tn dem nachgelasienen Werte Bismarcks ent¬
halten sind, entschieden werden.

Nachdem ein vom Vorsitzenden des Gerichts gemachter
Vergleichsvorichlag von dem Vertreter des Cottaschen Ver»
lages . Geh. Justizrat Heynitz, abgelehnt worden war. er¬
klärte der tlägerische Anwalt , daß Bismarck niemals den
Wunsch gr abt habe, die Veröffentlichung dieses dritten
Bandes erst nach dem Tode Wilhelms ll . erfolgen zu lasten.
Es könne auch von einem materiellen Schaden des Kallers
nicht die Rede sein.

Die Vertreter des ehemaligen Kaisers. Justizrat Dr.
Löwenfeld und Justizrat Osteirieth, wiesen demgegenüber
darauf hin, daß es neben dem juristischen auch noch ein sitt¬
liches Recht gebe. Bismarck selbst würde sicher >m gegen¬
wärtigen Augenolick nicht die Erlaubnis zur Veröffentlichung
gegeben haben. Die Familie Bismarck wolle logar, um
eine Veröffentlichung vor dem Ableben des Kaisers zu ver¬
hindern. die bisher dem Verlag entstandenen Kosten tragen.

Nach diesen grundsätzlichen Darlegungen der Vertreter
der streitenden Parteien teilte der Vorsitzende mit, dag das
ilrteil am 23. Dezember verkündet werden würde.

Großwahliag in Preußen.
Am 20 . Februar 1921.

Im Hauptausschuß der preußischen Landesversammlung
wurde seitens der Regierung nunmehr der Wahltag für
Preußen endgültig bekanntgegeben.

Ministerpräsident Braun teilte mit» daß die Wahle«
zum Landtag» zu den Provinziallandtagen und zu de« j
Kreistage « am gleichen Tage , also am 20 . Februar , statt- .
finden werden. Hier soll zum erstenmal der Gedanke des
Vros?-Wahltages zur Verwirklichung kommen.

. n den nächsten Wochen weiden die näheren Aus«
führung b̂eliimmungen jür diese drei gleichzeitig slatlstnoenoea
Wahlakte ergeben. _

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

-I- Zur Stundung der Ausgleichsfordernngen . In
der Frage der Ausgieichsforderung hat die deutsche Friedens«
delegation in Paris der Wiederherstellungskommission eine
Note überreicht, in der der bekannte Standpunit unserer
Regierung gegenüber den immer un eherner anlchwellenden
R onats 'orderungen der fremden Au°aleichsäm er vertreten
wird. Aus der Note geht hervor, daß die englische und di«
französischeRegierung Mitte Okiooer den Antrag auf vor¬
läufige Stundung dieser Monatskonten abgelebnt haben. Der
Antrag wurde daraufhin Mitte November wiederholt mit
dem Htnzufügen, daß die Verantwortung daiür, auch im
Dezember das drutiche Devisengeschäft wieder mit so erheb¬
lichen Summen für das Ausaleichsoeriahren zu belasten,
nicht mehr getragen werden könne. Der belgischen Regierung
ist eine gleiche Vorstellung üoergeben worden. Nach Auf-
faflung der deutschen Regierung ist es eriorderlich. daß sich
nunmehr auch die Wiederherstellungskommision mit der
Auge egenheit be'aßt. Sie wird gebeten, alsbald tn dt«
Prüfung einzutreten und auf die beietligten alliierten Re¬
gierungen dahin einzuwtrken. daß sie den deutichen Stand¬
punkt anerkennen.

* Prämien für beschleunigte Zahlung der Umsatz¬
steuer für 1920 will ein von den dürcierlichen Parteien des
Retchktags etngebracbter A 'ilrag gewähren und zwar ö bis
1 % bei Zahlungen im 1. Quartal 1921 Geprüft nach dem
Zeitpunkt der Einzahlung.

4- Kriegsteilnehmer und Zwangsvollstreckung . Di«
Verordnung znm Schutze der Kriegsteilnehmer gegen
Zwangsvollstreckungen ist durch einen dem Reichstage zuge¬
gangenen Entwurf bis zum 30. Juni 1921 verlS"gert
worden ; zum Schutze der Gläubiger werden aber Maß¬
nahmen getroffen, um auch das Recht der Gläubiger bester
als bisher zu wahren.

+ Ter Entwurf über die Gctriebsbilanz und die
Derriebsgewtnn » und -oerlu rechnung, der nuninehr dem
Reichstage vorliegl . verpflichtet gemäß dem Vel >i-vsrüt^
gesetz alle gröi eren Beiriebe , den etriebsräten Ausichtuß
über Bilanz nnd '^e n>nn >„ pr eilen.

+ Ausweifung einer Engländerin aus Oberschlesien,
Die bekannte englische Sozmlpol tikersn Frau Buxten, dt«
Gattin des früheren Abgeordneten C larles Roden Bux en,
die sich seit einiger 'Zeit zum Studium der Lebensver. alt-
niste und besonders des Ktnderelends in Dentschland auf-
HSlt, hatte sich nach Oberschlesten beaebrn. um die dortwen
Zustände an Ort und Stelle zu beobachten. Frau Bürten

ist aber tn Kaltowitz von französischen Soldaten befragt
worden, ob sie eine Aufenthaltserlaubnis besitze, und da
dies nicht der Fall war. ist sie von der tnierall'ierten Militär-
dehöroe aus Oderschlesten ausgewielen worden.

Schweiz.
X Das teure Bölkerbuuv . gerrcht. Die Gehälter für den

Jmeniationwen Gerichtshof beichäftigien die dritte Kommysion
des Völkerbundes tn ihrer Retzien Sitzung. Es wurde be-
fchlosten, der Versammlung folgende Summen oorzuichlagen;
60 000 holl. Gulden jährlich für den Präsidenten. 15 000
Gulden iür die Richter, außerdem für den Vizepräsidenten
150 Guiden täglich während leines Aufenthalts im Haag.
Der Vizepräsident erhält 500 Gulden täglich Zulage , solange
er die Funtltonen des Präsidenten erfüllt. Die Richter er¬
halten 100 Gulden täglich Entschädigung, wenn ihr Amt
sie außerhalb des Haags beschämst. Beigeordnete Richter
erhalten 150 Gulden täglich außerhalb des Haags und
200 Gulden täglich im Haag.

Amerika.
X Harding » ver Völkerbund uud Deutschland. Der

neue Präsident Harding hofft, zwilchen den Anhängern des
Völkerbundes und seinen Gegnern einen Weg der Ver¬
ständigung zu finden. Besonderes Interesse erregt eine
Zusammenkunft mit Hoover , der mit den europäilchen Ver¬
hältnissen iebr gut vertraut ist und als ein aufrichtiger
Freund des Völkerbundes gilt . Harding betonte, daß die
Unterlage der amerikanischen Politik tn Zukunft auf den
Völkerbund aufgevaut werden müßte. Er fügte noch hinzu,
daß eine Lösung des europäischen Problems solange un¬
möglich >et. wie Deutschland nicht produzieren könne und
Deutschlands Männer und Frauen sich weigerten zu arbeiten.
Auch die Höhe der Entschädigungssumme könne solange nicht
kestaestellt werden. .
Nus Zn« und Ausland.

Paris . Kriegsminister Lefevre ist zurückgetreten. Raiberfi,
der Vorsitzende der Finanzkommission der Kammer, bat sich
bereiterklärt. Nachfolger Lefövres zu werden.

Belgrad . Paschitsch ist vom Regenten mit der Bildung
einer neuen Regierung betraut worden.

Belgrad . Da die bulgarische Regierung für Jugosiawlen.
wichtige Bestimmungen des Vertrages von Neuilly nicht ge¬
halten. hat die iugoslawiiche Regierung den Verkehr mit
Bulgarien eingestellt.

Arbei -er und Angestellte.
Frankfurt a. M . (Erregung unter den Vosi-

und Telegraphenbeamten .) In der überfüllten Stadt¬
halle erstatteten die nach Berlin entsandten Frankfurter
Delegierten des Reichsverbandes der Post- und Telegraphen»
beamten Bericht über die Berliner Verhandlungen , die das
Ergebnis hatten, daß die Urabstimmung über den Streik ab¬
gelehnt wurde. Die Berichter alter und die Diskussions¬
redner wandten sich nachdrücklich gegen die Verbandsleitung,
die diesen Beschluß herdeigerührt habe, und forderte von
neuem zu energischem Vorgehen in der Lohnfrage im Januar
auf. wenn nötig zum Streik. Einstimmig wurde eine Re¬
solution angenommen , tn der gegen den Vertrauensmißbrauch
durch die Zentrale protestiert und erklärt wird, daß sich die
Frankfurter Post - und Telegraphenbeamten der gewerkschaft¬
lichen Disziplin unwiderruflich nur noch bis zum 10. Januar
1921 fügen und sich weitere Maßnahmen Vorbehalten, wenn
der Existenzkampf bis dahin nicht aktiv wieder aus¬
genommen sei.

Bekanntmachung.
Nachdem uns die LebensmittelkommWon aus

Eingabe vom 9. ds . Mts ., in welcher wir die "" ' ^
teilung an die Bevölkerung der Stadt Herborn als
gutes Recht für uns in Anspruch nahmen , vorerst gar
Antwort würdigte und das zu verteilende Mehl
Kaufleute gegangen liest , waren wir Bäckermeister

an de

darin einig, keine Kuchen zu backen.

Als sich dann am 16. das Gerücht verbreitete
Bäcker wölkten aus obengenanntem Grund keine
backen, hielt man es für angebracht uns noch am

Abend den Beschluß von Magistrat und Lebensni^
Kommission mitzuteilen.

Infolge dieser Behandlung und der austerordeiM
schlechten Brikettlieferung von Seiten der Stadt ^
besonders, wo man uns zum Kuchen- und Hausbrotb^
überhaupt keinen Brennstoff liefert ), sehen wir uns ^
anlaßt ab 20. 12. 20 bis 1. 1. 21 keine Kuchen zu

H e r b o r n , den 17. Dezember 1920.
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Die Bäckermeister der Stadt Herdü!
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£ttdwig Schaffer, form,fdoiai,
JfcJL € 5jr 'fc>Or Ä̂ A . Hauptsrr . 16.

Spenglerei . Installation
Haus- u. Küi hengeräte . 3951

Empfehle alsV | dhttaCht5g « SCheBl ( « Pa^nd :

ln Aluminium : Kaffeekessel , Seihen,
Kochtöpfe , Konsolen usw

In Emaillewaren : Eimer , Kaffeekessel,
Teigschüsseln , weiss u grau , usw

In verzinkt . Waren : ovale Wannen Wasch¬
töpfe , Viehdämpfer u Eimer.

Spielwaren u.Christbaumschmuck
in grosser Auswahl, darunter

Eisenbahnen mit Uhrwerk , Dampfmaschinen,
Aafziehsachen , Bilderbücher und bii,aillierte

Küchengeräte für Pnppenkiichen.

SWS

Tüchtiger
gesucht.

JCerborner IEämtlic
l —

(
»Haarzöf

Beliebtes Weihnachtsgeschenk:
PELZE B
Stolas-Muffe-Hüte

Beachten Sie meine
hervorragendeAuswahl

Prüfen Sie meine Preise ! !

Hanfbau;Wi,pillenbnro

Erfahrenes

Mädchen,
welches melken kann,
Mitte Februar gesucht

Kai
Empsebl

NN»

Hei
>»>» >

Frau Carl Remy,
Herborn. <B>

, . ,i » in ;

[Olistbäiirj
la.3(

”—■111111,1

3igarr
Don 50
**”•1111,u,i

•Rosen,
sZier häume
Sempfiehlt billigst_ 5
[ W. Pätztildl*̂

Baumschulen
Weidenau ,j

Preisliste frei.

Für den Weihnachtseinkauf
empfehlen wir

Tisch-, Divandeckenu. Bettvorlagen
in reicher Auswahl.

Korbmöbel , Rohrsessel und Triumphstühle,
Damentaschen , Qeldscheintaschen , Brief¬
taschen etc ., Spiegel , Ziertische , Büsten¬

ständer und Nähtische , Hosenträger,
Wickelgamaschen , Rucksäcke,
und Schulranzen , Gardinen in
grosser Auswahl , Sofas und

fertige Betten . 3922

Ferner empfehlen

Zigarren, Zigaretten$ Tabake
in nur guten Qualitäten und
schönen Geschenkpackungen

W. & R. Georg, Herborn, Bahnhofstr

Als
passende Weihnachtsgeschenke

iug
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Korbmöbel aller Art
wie : Einzelne Sessel
Ganze Garnituren
mit u. ohne Kiffen
Handarbeitsständer
Blumenständer
Blumenkrippen
Wäschepuffs
Papierkörbe
Glektr. Peddigrohr

Lampen
Wandsprllche
Spiegel
Gardinenstoffe
Dekorationsstoffe

Messing- u. Holz¬
garnituren sowie
sämtliche Zutaten

Polstermöbel wie .
Sofas
Sessel
Stühle
W-iß lackiert- Kinder
bettstellenmHolzn.'r''
mit und ohne L'nlag«"
Dertikows
Kleiderschränke
Nähtischchen
Paneelbreiter
Handtuchhalter pp-. I

Carl Bömpcr, Se ÄÄit.
Ikei
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sinti beactitenswerte Vorzüge

meiner Lagervorräte,

Sie finden grosse Auswahl in

jterre«-, JoogUngs-, Barschen* and KnabenK«ÄM I
Woll - und Baumwollstoffen • Trikotagen
Schürzen * • Kurzwaren - Besätze.

r (aufhaus Gustav Seekatz :: Westerburg.
Elektrotechn. Werkstätte
G. BLECHER, HERBORN

Telefon 223 Telefon 223
Specialität:

Eektr . Licht- und
Kraftanlagen, Ma¬
schinen, Schalttafel-

und Apparatebau,
Wickelei.

Liefere wieder:
Drehstrom - Motore
1—20  PS sofort ab
Lager, größereTypen

kurzfristig.

Angebote kostenlos.
Wiederverkäufer
Sonderpreise.
Man besichtige
Lager - Vorräte.

8 tvmgl

n,
nn, st
ch'
!MYl

41ff

iif,

l

ßämtlfche Reparaturen an Puppen werden prompt ausgeführt
— sowie Neuanfertigung von Puppenperrücken . —

, Größte Auswadl in fertigen Puppen aller Art.
Haarzöpfe von 22 Mi. an bis loo Mk. das Stück. 3412

Kaufe ausgekämmte Haare zu den höchsten Preisen.
Empfehle gleichzeitig mein reichhaltiges Lager in Parfilmerie-

und Toiletteartikel, passend für Weihnachtsgeichenke.
Helnr. Meinhardt , Herborn, Vahnhostr. 15.

Großer Weihnachtsoerkans
und Tabake.m Zigarren. Zigaretten. . . . .

Als passende Weihnachtsgeschenke 4100
für jeden Raucher empfehle ich:

I».Java-Tabak in V- u. 1 Pfd. Packungen
genau wie früher lose in bekannt

guten  Qualitäten.

oißarren in großer Auswahl und jder  Preislage
vonS- Pfß .an. Zigarren-Präsentkiftchen zu 25 Stck.

Figaretten nur bekannte Marken.
Spitzen, Etuis, Tabaksdosenu. -Beutel.

|C(i)te Bruyere Pfeifen von Mk. 11. - an.
Schwarzen Krauser Pfd. Mk. 32. - .

Urien , Herborn , JÄ
ia>

ndev!
Eise" !
,ag <n

I&«>®*i••üi

Kritz

wgust Kilbinger, Giessen
Seltersweg 79

pPezial-Fabrikation v. feinen Lederwaren
Koffer und Taschen aller Art, Lederne
Handkoffer mit und ohne Einrichtung,
Damentaschen, Besuchstaschen, Zigam -n-
Und Zigarettenetuis, Brieftaschen, Geld¬
scheintaschen, Akten-, Musik- u. Schreib¬

mappen, Schultornister
Art kel für Jagd und Sport.

ederne Gamaschen, Rucksäcke
Js sbälle, Rodelschlitten, Tennis-

liockeyschl̂ger usw.
^isedecken in sehr schöner Auswahl.

Deutsche und Orient-

Teppiche
Vorlagen,Lgufer,Felle
Divan- und Reisedecken

H.Hochstätter
Speztalhaus für

Tapeten , Teppiche, Linoleum
Gegründet 1837 Telephon Nr .36

Brandplatz 1, Ecke Schloßgaffe

Aobel's Kelaiine-Vviinilit
Gefteins-Karonit- Sprengpulver Silvit
42 empfiehlt

Carl Gaerthe - Wetzlar.

AltpapierLeitungen, Zeitschriften,
Korresp., Bücher, Späne

» usw., kauft zu MK. 70. -
per 100 Kilo unter
Garantie d.Einstampsens.

Frachtlpejen zu meinen Lasten. Betrag kann nachge¬
nommen werden. Verpackungsmaterial sende franko zu.

S . Katz, Nürnberg, Hochstr. 4. 48

i!liiiffliliilliiiÜä1!EiII!!!!!!liHHilüüIIIlSIliillil!!!illllilÜilÜlHlllllHllillllili

Theodor fetter,
$Uj|ett, Xälaerstrassc6.

MASCHINEN
für Landwirtschaft und Haushalt.

Nähmaschinen
Waschmaschinen

Wringmaschinen . Wäschemangeln,
Messerputzmaschinen , Fleischhack¬
maschinen , Brotschneidemaschinen,

Kartoffelreibmaschinen.

Zentrifugen und
Buttermaschinen 1034

Häckselmaschinen , Rübenschneider,
Kultivatoren , Wendepflüge, Räucher-
schränke , Hausbacköfen, Jauchepumpen

u. 8. w.

Ausführung
sämtlicher Reparaturen.
Maschinenöl und Ersatzteile.

_’almitin
jf̂ dfen-Ir~pulver.|

Seifenfabrik. Limburg*sLahn

Das in langen

Friedens'
jataren
bewährte

410'

Wasch'
mittel

wird wieder

hermtellt.
G » GG OUGO « GOG « SGOv « HO

Ein Waggon gutes

Haferstroh 4097

gebe noch zu günstigem Preise ab.
S. Seligmann, Herborn

Tel. Nr. 60. - Bahnhofstr. 2.

Für Elektrotechnik:
Moderne Beleuch ungs-
körper , Koch-, Heiz- und
Haartrocken - Apparate,
Bügeleisen,Rauchverzehrer
u. Zigarrenanzünder usw.

Wintersonnen
sowie sämtliche Experi¬
mentier - u. Schwachstrom-
Apparate für Spiel- und

Lehrzwecke

empfiehlt als passende
Qeschenk -Artikel

Elektrizitäts - Gesellschaft
Münnich & Althoff,

t*

Fernruf
Nr.rnrnf f * j a o c a n  Selter «..156 u i e » s e n , wce7Z.

3,4
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Grosse Auswahl in

8ZML-. Bin ''■PJ TO* Pj 0
0 e
0

♦♦ ♦♦ Ulster Mnd Paletots ♦

nj0
0 I

8
Bf

Ulf §hlim Z in grosser Auswahl.

KWT Sonntags bis 6 Uhr geöffnet "SPäCi

Leopold Hecht,, Herbor
Hauptstrasse 80. =

4059

0
0
0
0
0
0 *

Grobe Auswahl in
r :: Damen-" ". ::
« in Flausch, und Astrachan.

Schwarze Tllchmäntel , Kindermailtel
in allen Gröhen und Farben.

Damen-Mantel »»-,«»« .7;..
A ^ l ) e in grober Auswahl.

Vorzügliche erstkl. Nähmaschinen.
Leopold Hecht:: Herborn

Hauplflratze 80. Hauptstrahe 80.
4058

lezogs
Nr.

St
Mli.
Outete
«id bc
Las <5
,ndU
O-i>aIis
Suntii)
jieruni
ßhrun
«orher

!praktische VeihnachK-escheilke

Oitterschaukel
feinen Lederwaren

Damenhand- und Besuchstaschen
Geld-, Brief u. Iigarrentaschen
Portemonnaies empfiehlt

W. Link, Herborn, Haupistr. 15

Zum bevorstehenden

Rhein-
Nahe-
Pfalj-
Mosel-
Rot-
Bordeaux-
Burgunder-

Weine
Cognac

ViU-VaF».
Punsch
Rum
Bola-Liköre
Underberg
Sekte mm

-

WEIHNACHTS-FESTE
empfehle ich als Spezialitäten: 3049

la. Butterkonfekt, la. Holzkonfekt,
Marzipankartoffeln (echt) u täglich frische Makronen,

»owie ImAnschnitt T nr f pn  , n friedensarttgeschieden» 1 vi loii ..

Besonders empfehle ich:

ff . Lebkuchen,

ff . Honigkuchen

Grone Auswahl io

Bonbonieren und anderen

We ihn achts - Artikeln,

ln Schokoladen , Pralinees

u . Bonbons.

Für Kinder und Kranke empfehle ich:

Friedrichedorf er Zwieback (markenfrei ),

Bisquitpiätzchen , aus frischen Eiern hergestellt.

(garantiert aus echtem
Bienenhonig hergeeteHt)

ff. Bomben
m. Schokolade überzog .,

Malaga -, Madeira -, Tarragona -Weine

Äug. horche, Weiuhattdlnng, Mora.
— Auch für Wiederverkäufer.

■■-

Alle feinmechanischen Arbeiten,
Sc hreibmaschinen -Kepar atur en

als langjährige Spezialität, sowie

Apparate,Instrumente,Maschinen

»■

etc.
übernimmt bei solidester Bedienung

Karl  Overbeck, Feinmechaniker, Herborn
Schwerstrasse 21. 3646,■■

Ich bemerke ganz besonders , dass ioh dieses Jahr in der Lage
bin , alle in meinem Betriebe hergestellten Erzeugnisse da¬
durch , dass Ich mich mit den erforderlichen Zutaten genügend
reriehen habe , in la . Friedensqualität hersteilen zu können.

Ich bitte um weiteres geneigtes Wohlwollen.

Albert Sterke!,Nachfolger
Konditorei mit elektrischem Betrieb

Inhaber: HERMANN SCHULZE
Telefon 165 — Hauptstasse 60.

■ittaaiMiiklaiiii

Za Weihnächte«
«•IIIIII

Wout

empfehle:
Für Raucher:

Schafwolle
spinnt und färbt in eignem Betriebe.

Robert Drott, Limburga. L.
3297 Frankfurterstratze 37.

pfeifen
in nur prima Ware,

Milzen,
echt Bray er , vo*
Mk . 12.— an.

Tabak
in allen Preislage *,

Zigarren,
gut abgelagert,
von 60 Pfg . a» ,

Zigarette*
in nur bek .Marke *,

Zigarren*
u. Zigarettenspitzen,

Tabaksbeutel etc.

Spazierzstöcke
für Herren und S
Knabe *, S

i

Regeasckirrae
f. Dame * u. Herren
von *0.— Mk. ai,

Gigarrea -Btuis, I
Brieftasche *, j
Geldscheiatascheo, j
Portemannaies •

in *ur prima Leder, •

Cigaretten -Etuis.
Harmonikas , Pistolen , Zündblättchen
Knallkorke , Federkasten . Wunderkerze ! ,

Taschenlampen , Batterien . 4001
Schliesskörbe , Waschkörbe.

Adolf JtUs, Mm,
hauptstrasse 22.

■■■■ ■■■■ ■■■■ ■■ ■■■■■■■■ ■■ ■■■■ « ■■■ ■■MH «1

f«
• • Trajsport *
aller Art mit Iiastautomobilsa
werden prompt und zuverlässig zu massigen Preisen be¬
sorgt. Insbesondere Vermietung von Lastkraftwagen•«

Dauerkommando. Einrichtung von Omnibuslinieu.

Gustav Heinemann, Automobile,
Kreuztal (Kr. Siegen),

2575 Fernsprecher 23 Amt Kreuztal.
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